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Steuererklärung

Die gute Nachricht ist, dass nicht jeder verpflichtet ist, eine Steuererklärung abzugeben. Wenn Sie zur Abgabe einer 
Steuererklärung verpflichtet sind, geht das Finanzamt davon aus, dass nicht genügend Steuern vom Arbeitnehmer 
abgezogen wurden.

Sie müssen eine Steuererklärung abgeben, wenn: 

• Sie über Ihren Arbeitslohn hinaus zusätzliche Einkünfte von insgesamt mehr als 410 Euro im Jahr haben. Das können 
zum Beispiel Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung oder Renten sein.

• Sie und Ihr Ehe- oder Lebenspartner Arbeitslohn bezogen haben und entweder Sie oder ihr Partner nach der Steu-
erklasse V oder VI besteuert werden, oder wenn Sie und Ihr Partner die Steuerklasse IV mit Faktor gewählt haben.

• das Finanzamt bei Ihnen einen  äFreibetrag  eingetragen hat, beispielsweise für die Fahrtkosten zur Arbeit oder für 
Kinderbetreuungskosten, und Ihr Arbeitslohn als Single mehr als 13.150 Euro oder als Ehepaar mehr als 24.950  Euro 
im Jahr beträgt.

• Sie von mehreren Arbeitgebern gleichzeitig Lohn erhalten haben. 

Wenn Sie also als ledige:r Gastwissenschaftler:in aus dem Ausland für nur einen einzigen Arbeitgeber in Deutschland 
arbeiten, müssen Sie keine Steuererklärung abgeben.

Tipp: Unter Umständen lohnt es sich für Sie sogar eine freiwillige Steuererklärung abzugeben. 

Eine freiwillige Steuererklärung lohnt sich beispielsweise, wenn:

• Sie als Arbeitnehmer während eines Kalenderjahres nicht ununterbrochen in einem Dienstverhältnis gestanden ha-
ben. Treten Sie Ihre Arbeitsstelle beispielsweise erst im August an, zahlen Sie Steuern für das ganze Jahr. Mit einer 
freiwilligen Steuererklärung haben Sie die Möglichkeit, sich die bereits gezahlten Steuern zurückzuholen.

• die Höhe Ihres Arbeitslohns im Laufe des Kalenderjahres variiert.

• Sie Ihre Steuerklasse im Laufe des Kalenderjahres geändert haben.

Am Ende eines Kalenderjahres haben Sie die Möglichkeit (bei einem Aufenthalt über 183 Tagen), eine Einkommensteu-
ererklärung bei dem Finanzamt an Ihrem Wohnort einzureichen. Mit dieser bekommen Sie möglicherweise einen Teil 
der gezahlten Steuern zurückerstattet. Die dafür benötigten Unterlagen erhalten Sie beim örtlichen Finanzamt oder im 
Rathaus. Alternativ können Sie ihre Steuererklärung direkt online über das  äELSTER-Portal abgeben. Die Steuererklä-
rung sollten Sie bis zum 31.08. des folgenden Jahres beim örtlichen Finanzamt abgeben. Bei einer frewillig abgegebenen 
Steuererklärung haben Sie noch vier Jahre rückwirkend Zeit.

Nachdem das Finanzamt ihre Erklärung bearbeitet hat, bekommen Sie einen Steuerbescheid, in dem steht, ob und in 
welcher Höhe Ihnen Steuern zurückerstattet werden. 

Die wichtigsten Unterlagen für die Steuererklärung sind: 

• die Steuer-Identifikationsnummer (kurz: Steuer-ID) 

• Ihre Bankverbindung sowie 

• ein Ausdruck der elektronischen Lohnsteuer-Bescheinigung. 

Welche Unterlagen Sie konkret benötigen, fasst die Webseite  äwww.steuertipps.de  zusammen. 

Welche Arten von Steuern gibt es? 

Im Folgenden finden Sie Informationen zu den Besteuerungsarten Einkommens- und Kirchensteuer.

Die Einkommenssteuer zieht Ihr Arbeitgeber direkt von Ihrem Gehalt ab und führt sie an den Staat ab. Die Höhe der 
Einkommenssteuer ist abhängig davon, in welcher Steuerklasse Sie sind. Außerdem sind Einkommen und Familienstand 
entscheidend. Jeder in Deutschland gemeldeten Person wird eine sogenannte Identifikationsnummer zugewiesen, die ein 
Leben lang ihre Gültigkeit behält. Diese Nummer erhalten Sie in der Regel per Post ein paar Tage nach Ihrer Anmeldung 
im Bürgerbüro. Die Identifikationsnummer ist Voraussetzung für die Aufnahme einer steuerpflichtigen Tätigkeit. 

https://www.vlh.de/wissen-service/steuer-nachrichten/mehr-netto-dank-freibetrag.html
https://www.elster.de/elsterweb/infoseite/privatpersonen?locale=de_DE
https://www.steuertipps.de/die-erste-steuererklaerung/finanzamt-und-formalitaeten/welche-unterlagen-brauchst-du-fuer-die-steuererklaerung+&cd=1&hl=de&ct=clnk&gl=de&client=firefox-b-ab
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Eine Besonderheit in Deutschland ist die staatlich eingezogene Kirchensteuer. Religionsgemeinschaften haben unter be-
stimmten Umständen die Möglichkeit, Kirchensteuern durch das Finanzamt einziehen zu lassen. Für die großen Kirchen 
wird die Kirchensteuer (etwa 9 Prozent der Einkommensteuer) vom Staat zusammen mit der Lohnsteuer eingezogen und 
automatisch von Ihrem monatlichen Gehalt abgeführt. Daher müssen Sie bei der Anmeldung im Einwohnermeldeamt 
Ihre Religionszugehörigkeit angeben.

Für weiterführende Informationen mit ausführlichen Beispielen zu den beiden Besteuerungsarten lesen Sie bitte unseren 
Informationsflyer  ä„Steuerliches Informationsmaterial für Gastwissenschaftler der Universität Leipzig“, der uns von Fi-
scher/Fechner/Almasi Steuerberater Rechtsanwalt Partnerschaftsgesellschaft zur Verfügung gestellt worden ist.

Wenn Sie spezielle Fragen zum Steuerrecht haben oder Hilfe bei Ihrer Steuererklärung benötigen, kann Ihnen Ihr Welco-
me Centre/Ihre Gästebetreuung eine lokale Steuerberatungsgesellschaft empfehlen, die sich im internationalen Steuer-
recht auskennt. (Bitte beachten Sie, dass diese Art der Beratung kostenpflichtig ist.)

Quellen:  äBundesfinanzministerium ,  äEURAXESS Germany ,  äELSTER Online-Finanzamt  (Formulardownload). 

Diese Dokumente können Ihnen beim Thema Steuern außerdem behilflich sein:

•  äErklärung der Bezügemitteilung (Deutsch) 

•  äErklärung der Bezügemitteilung (Englisch) 

http://www.welcome-to-leipzig.de
http://www.uni-leipzig.de/+welcome
https://welcome-to-leipzig.de/wp-content/uploads/2019/01/Steuerflyer_DE.pdf
https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Steuern/Internationales_Steuerrecht/Staatenbezogene_Informationen/staatenbezogene_info.html?lv2=206374&lv3=171680
https://www.euraxess.de/de/germany/informationen-beratung/steuern
https://www.elster.de/eportal/formulare-leistungen/alleformulare
https://welcome-to-leipzig.de/wp-content/uploads/2018/03/Bez%C3%BCgemitteilung-Sachsen-Erkl%C3%A4rung.pdf
https://welcome-to-leipzig.de/wp-content/uploads/2018/03/Payslip-Sachsen.pdf

